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PeK»»»t« ach«»s
Krteifft: Sratpr-i- rrtz- st»««.

Aus Grund derW 58 ff. der ReichSgetreideordnung
[iir die Ernte 1819 vom 15. Juni 1919 wird bestimmt-

Der in § 1 der Anordnung deS KreiSanSschusteS, be-
treffend die Zusammensetzung, Gewichte und Prche der
Sackwaren, vom 11. Februar 1920 ftitgesctzte Höchstpreis
ißt ein 1900 Gramm schweres Brot wird hiermit von
Mk. 2.40 auf Mk. 2.70 erhöht.

Diese Anordnung tritt am8 Mat in Kraft.
RüdeShetm. den 27. April1»2v.

Der Kr eiSauSschutz  des Rheingaukreises.
Kesta»ntmach««S

Die am Dienstag, dev 20. April 1980. in den Dtsttik-
len«Hainbuckel6" und 17a, Salzborn 18",
24a*. „Stirnbein 25" und«Buchwaldgraben14 statt'
gefundene Stammholzversteigeruug wird hiermtt genehmigt.

Die Holzabfuhrscheine können von de« ».
Mai d. IS. ab. aus dem hiesigen Rathause, Zimmer
Ar. 3. ubgeholt mukit. _ " .„ .

Eltville, den re. Ap ril 1920.  Der Magistrat.
Peka«r»tmach«»s

Das Einzelweiden von Vieh(an Stricken geführt) in
den Feldwegen der hiesigen Gemarkung ist nur unter
Aussicht erwachsener Personen gestaltet und Kindern unter
14 Jahren verboten. Die Viehhalter haften für alle
durch die Weidetiere verursachten Beschädigungen der
Grundstücke. Pfadwege dürfen zum Wetdegang nicht be¬
nutzt werden.

Eltville, den 27. Ap ril 1920.  Der Magistrat.
Peka«»tmach«»s

Die beiden Friedhöfe sind bis auf Weiteres täglich
von7 Uhr vormittags bis ll Uhr nachmittags geöffnet.
Das Schließen wird durch Glockenzeichen bekannt gegeben.

Eltville, den 24. Apr il 1920.  Der Magistrat.
Krkaimtmmchi»rrs.

Die v*n K»en«h»1r in diesem Jahre
soll im Wege der Verlosung erfolgen. Auf jede Haus¬
haltung entfällt1 Klafter. Die HaushallungSvorstände
odrr deren Vertreter, die auf die Zuteilung reflektieren,
sollen sich wie folgt anmelden:
am Dtesstas, d<» 4. Mit d. Js ., die Namen mit

den AnfangSouchstabenÄ.—L,
am Mittwoch, de« 5. M«t d. IS., die Namen mit

den Anfangsbuchstabenbl—Z.
Die Anmeldungen werden an den angegebenen Tagen

auf dem hiesigen Rathause, Zimmer3, vormittags von
9'/, -121/. Uhr und nachmittags von 17,- 4 Uhr ent
gegengenommen. Bei der Verlosung werden nur die
jenigen Haushaltungen berücksichtigt, welche sich in der
angegebenen Zeit angcmcldct haben.

Eltville, den 27. April 1920. Der Magistrat.
Prkm««tm«ch««O

ES wird beabstchtiat. im Mai d. $8. einen sechs
monatlichen Wriß«Shk«rs«* einzurichten. Damen, die
fähig und gewillt find, junge Mädchen gegen Vergütung
im Weißnähen zu unterrichten, werden gebeten, sich per.
sönlich oder schriftlich beim Wohlsahrtsamte zu melden

Eltville, den 28. April 1920. Der Magistrat.
Krka««tm»ch«»S

Dem WohlfahrtSamte stehen eine Anzahl Aerren-
vemde« und Pi«>erstrümpfe zur Verfügung. Die
Aachen sind in den Geschäften von:

E. Scharmann.
C. » artz und

. . . Karl Jakob  Wwe.
erhältlich gegen Bezugsscheine de» Wohlfahrtsamtes.
„ Bezugberechtigt ist nur die bedürftigste Bevölkerung

■ S | Brrustfchichten, insbesondere größere Familien,
allrinßehende. bedürftige, ältere Personen, Krteglhinter-

bliebenen-Famitien und Familien von Kriegsbeschädigten.
Anträge auf Ausstellung von Bezugsscheinen sind

baldigst aus dem WohlfahrtSamte— Zimmer 12 — zu
stellen.

Eltville, den»7. April 1920. Der Magistrat.
Kett«mntmach«i»s.

Dem Wohlfahrtsamt- stehen eine kleine  Anzahl
Her»o«.M«1orh»fe« sund Orrr»»»Krbrit»1s»sen zu
mäßigem Preise zur Verfügung. Die Sachen sind in
den Geschäften von:

C. B ar tz und
Feld. Lamby

erhältlich gegen Bezugsscheine der Wohlfahrtsamtes. Be¬
zugsberechtigt sind minderbemittelte Personen.

Eltville, den 27. April 1920. Der Magistrat.
Kokanntmachmi- .

Wir weisen darauf hin. daß bei den hiesigen Milch¬
händlern für alle Milchversorgungsberechtigte(auch Kin¬
der bis zu6 Jahren), die ihnen täglich zustehmd*Menge
Milcb verabfolgt werden kann.

Eltville, den 27. April 1920. Der Magistrat.
Kekimntmach««s

Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:
AIS verloren:
1 Geldbetrag.

Der Finder wolle fein Recht auf dem Rathau», Zim-
mer Nr. 1, geltend machen.

Eltville, den 27. April 1920. Die Polizeiverwaltung.

Mische Ukberficht.
Die Räumung frankfurti.

* Varl», 27. April. Wie der Berichterstatter des
«Journal" mitteilt, werden die französischen und belgischen
Truppen die Mainstädte verlassen, wenn die deutsche
Reichswehr im Ruhrgebiet auf 20 Bataillone, 6 Schwa¬
dronen und2 Batterien durchgeführt sein wird. Bi»zum
10. Juni sollen diese Truppen aus die Hälfte herabgesetzt
und 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt werden. Der Rest
der Truppen soll am IS. Juli das Ruhrgebtet räumen
und ebenfalls durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt
werden.

Sie Stärke der Reichswehr.
* Kertt«, 27. Avril. Durch die ausländische Presse

gehen zurzeit wieder falsche Zchlenangaben über die Kopf-
stärke der deutschen HeereS. Amtlich wird mitgeteilt:
Am5. Feöeuar betrug die Gesamtstärke der Reichswehr
254 234 Köpfe; der Stand im März konnte wegen der
Unruhen nicht vollständig ermittelt werden. Nach allen
vorliegenden Meldungen ist jedoch die Zahl der Reichs¬
wehrtruppen andauernd gesunken. Wenn auch zunächst
keine endgültigen Ziffern angegeben werden können, so
muß nach dem bisherigen Ueberblick die Stärke der Reichs¬
wehr Anfang» April auf nicht mehr als SOO OOO Mann
geschätzt werden. Diese Zahl sollte aber erst Mitte Mai
erreicht werden.

einladung sn den deutschen Rmler.
* Part», 26. April. Laut einer Meldung des

«Temps"-Korrcsponden>en in San Remo wird die deutsche
Regierung eingeladen werden, den Kanzler«der einen
anderen Vertreter zu einer Konferenz mit den alliierten
Ministerpräsidenten nach Spaa zu entsenden. Die Zu
sammenkunft soll am 25. Mai stattfiaden.

Eine Besetxunfsxulage.
* Nach einer Mitteilung an die Kölner Eisenbahn¬

direktton ist von der Regt rung eine Besetzungszulage in
Höhe von 150 Mark für den Monat und 25 Mark für
jedes Kind>ür die ganze Beumtenfchaft des besetzten Ge
bietes bewilligt worben.

Rtkftfkmltr Mauer alt RtietztiagtRamtlSal
* KerU«. 28. April. Dem«Borwärt»" zufolge ist

durch Beschluß der sozialistischen Parteiorganisation in
Würzburg, Reichskanzler Müller al» ersttr Kandidat für

die Lifte des Wahlkreises Ober-, Mittel- und Lnterfrankm
aufgestellt worden. Müller hat die angebstene Kandidatur
bereits angenommen.

»enttcve SetamittchaN»Am Hi. Stuhl.
* Born, 28- April. (HavaS.) Die preußische Le-

gation am Hl. Stuhle ist abberufen worden und wird
durch die preußische Gesandtschaft ersetzt werden. Der
zum Gesandten ernannte Herr von Bergen wird am 80.
April sein Beglaubigungsschreibenüberreichen.

Bit KthirniörtUruRiI« RuhrgeWei.
* Perlt». 28. April. Nachdem im Ruhrgebtet wieder

einige ruhigere Verhältniffe eingetreten sind, hat auch die
Kohlenförderung und das Fahren von Ueberfchichten. wie
aus dem ReichSarbeitSministerium mitgeteilt, wieder merk-
ich zugenommcn. Die letzten Tagen verzeichnen eine

.ägliche Förderung von annähernd 800,000 Tonnen, sie
,at somit die Zahl wieder erreicht, die nach dem ertvei-
erten Ueberschichten-Abkommen unmittelbar vor dem
kapp-Putsch erreicht worden war. _

Lokale uni »Mischte Nachrichten.
Stadtvre»rd«ete«-Sitz««-

Eltville.  38. April 1930.
Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten-

Vorstehers Herrn Direktor Abt,  die HerrenB e ck,
Blattner . Eichmann,  Faust , »Fleschner,
Fritzle , Gros , Hulbert , Klemann , Kopp.
Lamby . Naß. Schmitt , Simon , Trappel,
vr. Uf tnger undWagver.

Der Magistrat war vertreten durch die Herren Bür¬
germeister vr. Keutner,  Beigeordneter Ems,  Ma-
gistratsschöffcnS chuster und Frl. Wal dhausen.

DaS Amt des Schriftführers versah Herr Stadtsekre¬
tär Kl a t t e.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vor¬
steher bekannt, daß ein Antrag auf eine vorherige geheime
Sitzung vorliege. Derselbe wurde mit Stimmenmehrheit
angenommen und in dieselbe sofort eingetreten.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit erteilte der
Herr Vorsitzende Herrn Simon  das Wort zum Referat
über Punkt1—9.

1. Wahl von zwei weiteren Mitgliedern in den Aus¬
schuß für Mietsleigerungen.

Der Referent teilt mit, daß der Wahlausschuß von einer
Erweiterung deS AuSschuffeS für RietSfteigerungen absehe,
da er der Ansicht ist. daß die jetzige Kommission groß und
stark genug ist, die Arbeit zu erledigen. Demgemäß wird
von einer Erweiterung deS AuSschuffeS abgesehen.

2. Wahl eine? Bürgers für Wohnungsfürsorge.
Für die bevorstehende Wohnungsrationierung soll ein

Bürger gegen Vergütung als Sachverständiger angestellt
werden. Der Wahlausschuß schlägt vor, denselben auS
der Wohnungskommission zu wählen oder ihn durch die¬
selbe in Vorschlag bringen zu lasten. Der letztere Vor¬
schlag wird angenommen.

3. Wahl einer SchiedsmanneS und eines Stellver¬
treters.

DaS Amt des SchiedSmanne»versah bisher Herr Peter
F l eschn er II., das deS Stellvertreters Herr Anton
Hulbert.  Da HerrFl eschner ans eine Wieder¬
wahl verzichtet hat. schlägt der Wahlausschuß als Schied»-
mann Herrn Anton Hulbert  und als Stellvertreter
Herrn ChristianEtchm«nn vor.

Herr F l eschn er begründet, weshalb er für die
Zukunft das Amt des SchiedSmannes nicht mehr über¬
nehmen will. In der jetzigen Zeit, in der jeder Feder¬
strich und jede Kleinigkeit bezahlt und entschädigt wird,
sehe er nicht ein, seine kostspielige Zeit unentgeltlich zu
opfern. Er erklärt sich auf Drängen der Versammlung
bereit, das Amt auch weiterhin beizubehalten, jedoch nur gegen
eine Entschädigung. ES wird hierauf beschlossen. sich bet
der zuständigen Stelle zu erkundigen, obe» zulässig ist,
ob der Schiedsrichter bezahlt werden kann und im be¬
jahenden Falle demgemäß einen Antrag zu stellen. Bis
zur Regelung der Angelegenheit üben beide Herren ihr
Amt weiter aus.



4. Wahl eines MitgliedeS ^in den Wahlausschuß.
5 . Wahl eines Mitgliedes in den Finanz , und Orga-

nisationsausscbuß.
6 . Wahl eines Mt/gliedeS in den Preffcausschuß.

Anstelle deS ausgeschiedenen Herrn M a r m a n n
wurde Herr L a m b y in die Kommissionen gewählt.

7 . Wahl eines Mitgliedes in den Waldausschuß.
8 . Wahl eines Mitgliedes in den Wasser - und Licht-

auSschuß.
S. Wahl eines Mitgliedes in den Herbstausschuß.

Danach Ansicht des Wahlausschusses die Kommissionen
reichlich zusammengesetzt sind , wird von einer Ersatzwahl
für Herrn M a r m a n n abgesehen.

10 . Erhöhung der Gebühren für den Totengräber,
die Leichenbitter und den Leichenfuhrmann . -

Herr H u I b e r t berichtet über den MagistrotSbe-
schluß , wonach rückwirkend vom 1. April 1920 die Ge¬
bühren für den Totengräber von 7 .50 Mk . aus 15 Mk .,
für die Leichenbitler von 3 auf 6 Mk . und für den
Leichenfuhrmann von 20 aus 40 Mk . erhöht werden
sollen . Die Versammlung tritt dem Beschluß des
Magistrats sowie deS Finanz - und Organisations -AuS-
schufieS bei.

Herr B l a t t n e r wendet sich gegen die drei Beer-
digungSklaffen und tritt nur für eine  Klaffe ein . Man
solle bei den Toten nicht mehr den Unterschied machen
und die Armen von der Wiege biS zur Bahre kennzeichnen.

Herr Direktor Abt erwidert dem Vorredner , daß
die Kommission sich bereits mit der Angelegenheit be¬
faßt habe und für die Zukunft nur eine einzige Be-
erdigungSklasse in Aussicht genommen sei. Die Gebühren
sollen nach den Steuersätzen festgelegt werden.

11 . Erhöhung der Beerdigungsgebühren.
Herr H u l b e r t teilt den Magistrattzbeschluß mit.

wonach die Gebühren für die 1. Klaffe von 50 auf 100
Mk ., für die 2 . Klaffe von 85 auf 70 Mk ., für die Z.
Klaffe von 16  aus 32 Mk . und für Kinder von 3 aus
t Mk . erhöht werden soll . Der Finanz - und Ocgani-
sations -AuSschuß ist dem Beschluß mit der Maßgabe
beigetreten , dieselbe bis zur Neuregelung zu erhöhen.

Herr F l e s ch n e r ist dagegen ; die alten Gebühren
sollten biS zur Neuregelung bleiben und der Magistrat
ersucht werden , dieselben möglichst schnell zur Vorlage
zu bringen . Es wird beschlossen, den Punkt biS zur
Vorlage der neuen Beerdigungsordnung zu vertagen.

12 . Ankauf eines Grundstückes zum Bau eines
Lrichenhsuses.

Herr Beck legt die Notwendigkeit deS Ankaufs klar;
eS handelt sich um das Gelände zwischen dem Friedhof
und der Straße , der einzige günstige Platz für Er¬
richtung eines Leichenhauses . Ein solches müffe unbe¬
dingt beschafft werden , den es sei bisher kein Raum vor¬
handen eine Leiche unlerzubringcn . In der jetzigen Zeit
der 'Wohnungsnot , in welcher mitunter mancher Familie nur
1— 2 Räume zur Beifügung stehen mutzten di ? Auge-
hörigen in denselben Raume , in dem der Verstorbene
liegt , schlafen , essen, kochen und arbeiten ; Düs verstoße
einesteils nicht nur gegen die Pietät sonder » sei auch in
sanitärer Hinsicht sehr zu verurteilen . Das in Aussicht
genommene Gelände ist 160 Ruten groß und koste pro
Rute nur Mk . 200 .— Es sei zugleichcr Zeit auch ein
sehr günstiger Ankauf für die Stadt.

Herr B l a t t n e r hält den Ankauf für überflüssig,
d» ihm das Gelände für ungeeignet erscheint . Emr
Leichenhalle gehöre auf und nicht vor den Friedhof und
hält er das bereits erworbene Gelände hinter dem Fried¬
hof für günstiger , da ja in absehbarer Zeit dasselbe
bereits belegt werden müffe.

Herr Direktor A b t erwidert dem Vorredner , -daß
die Leichenhalle dicht an den Friedhof kommen soll,
während auf dem Gelände noch ein Wohnhaus türzben
FriedtzofSauffeher errichtet wird . Er holt den Platz für
sehr geeignet , und müsse er Herrn Fischer  noch den
Dank aussprechen , daß er der Stadt den Platz zu dem
billigen Preis überlaffe.

Herr F l e s ch n e r tritt ebenfalls für den Ankauf
ein . Es oteie sich keine bessere Gelegenheit mehr , und
bittet den Beschluß anzunetzmen . Die Versammlung
bewilligt hierauf Mt . 32,000 .— für den Ankauf.

13 . Bewilligung von Ueberschreitungen des Haushalts¬
plans im letzten Vierteljahr.

DaS Referat hatte Herr vr . Usinger . Refrent
teilt mit , daß ca . Mk . 89,000 .- nachzubkwilligen
sind . Davon entfallen allein ca. 15,000 .— Mk . auf
Holzwerbungskosten durch die Erhöhung der Löhne der
Waldarbeiter und ca. 23,000 .— Mk . für ausgezahlte
Kriegsunterstützungen . GcsamtauSgegcben wurden im
vergangenen Jahr für KriegSunierstützungen 85,000 .—
Mk ., die zum größten Teil durch den Kreis bezw . Staat
oder das Reich ersetzt werden . Die Versammlung ge¬
nehmigte ohne Debatte die Nachbewilltgung.

14 . Bewilligung von Mitteln für das Salzbad.
Herr Simon  teilt mit , daß die Ausgaben für das

Salzbad sich auf 2580 Mk . belaufen , denen die Einnahmen
von 540 Mk . gegenüvcruehen , sooav ein Defizit von 2040
Mk . besteht . Die BadegcbÜhren beircum sür eine Kur
»on 15 Ändern für Minderdemiltelte Mk . 7.50 , für Be-

. mittelle Mk . 20 .— . ES ist vorgeschlagen , bas Defizit
entweder durch Erhebung der Gebühren oder durch die
Zinsen der Georg Müller - Sttslung , die 4000 Mk . betragen,
zu decken. Berabretcht wurden im vergangenen Jahr 637
Bäder , davon an 46 Kinder minderbrmiileUer und 12
Kinder bemittelter Bürger . Er bitte darum , das Bad
unbedingt Wetter bestehen zu lallen , da es eine segensreiche
Einrichtung der Stadt ist und die Mittet der Georg
MUller -Sttftung hierzu zu verwenden . Nachdem die
Versammlung sich" darüber klar ist, daß das Bad haupt¬
sächlich von minderbemittelten Kindern besucht wird , wird
von einer Erhöhung der Gebühren abgesehen und de-
schloffen, bas Defizit durch die Zinsen der Georg Müller-
Stiftung zu decken.

15 . Bewilligung von Mitteln für die Reinigung der
Räume im städt . Solbad.

Für die Reinigung der Räume im städtischen Solbad
erhielt bisher Frau Müller  monatlich 20 .— Mark,
die von der Frau Gräfin S i e r fl o r p f f durch den
„Vaterl . Frauen -Verein " bezahlt wurden . Sie bittet nun
um ein « Zulage von 15 .— Mk . Das Kollegium beschließt
eine Zulage von 25 .— Mk . für Reinigung und außerdem
Besorgung der Wäsche.

ie . Bewilligung von Mitteln für das Kohlentragen
im Rathause.

Herr Groß  berichtet , daß Frau Adler  für das
Tragen der Kohlen in der Zeit vom 15 . Septbr . bis 15.
April monatlich Mk . 30 .— erhalten hat , sich aber in den
letzten Monaten eine Hilfe zulegen mußte , und bittet um
eine Zulage von Mk . 15 .— rückwirkend vom 1. Februar
1920 . Das Kollegium beschließt , den Punkt zu vertagen
und mit der Erhöhung der Mittel für Reinigung des
Rathauses demnächst zusammen zu verhandeln.

17 . Bewilligung von Mitteln für Steuer - Rück¬
zahlungen.

Herr Abt führt aus , daß es sich um Verlust von
Staats - und Gemeindesteuern durch Wegzug , Rückzahlung
von Reklamationen u . dergl . handelt und 15 282 .50 Mk.
nachzubewilligen sind . Dem MagistratSbeschtuß wird bei-
getreten.

18 . Bewilligung von Mitteln für Umklafterung von
Brennholz.

Herr Wagner  teilt mit , daß lt . Beschluß deS
Kollegiums das Brennholz verlost werden soll und da¬
durch eine Umklafterung des HolzeS vorgenommen werden
mußte . Die Kosten belaufen sich auf Mk . 5000 — und
bittet er, den Beschluß deS Magistrats und des . Finanz¬
ausschusses anzunehmen . Dem Beschluß wird beigetreten.
Autzerdem bittet der Referent , daß sich bei dem demnächst
flaüfindenoen Rundgang im Walde zwecks Abschätzung
des HolzeS auch ein Vertreter deS Magistrats beteiligt.

19 . Bewilligung von Mitteln für Rückerstattung der
Anwaltskosten an Frau Wißmann Wwe.

Für Reparaturen im Krankenhaus ist bisher von Frau
W t tz m a n n infolge Einziehung ihres ManneS zum
Heeresdienst und dem späteren Todesfälle noch keine Ab¬
rechnung erfolgt gewesen . Am 13 . November ISIS schrieb
der Magistrat an Frau W i ß m a n n die Abrechnung inner¬
halb 14 Tagen vorzulegen , andernfalls die Sache einem
Rechtsanwalt übergeben würde . Nachdem nach 2l/ 2 Monaten
dieselbe noch nicht erfolgt war , ließ der Magistrat Frau
Wißmann  durch einen Rechtsanwalt nochmals auf-
fordern . Am selben Tage ging beim Magistrat auch die
Abrechnung nebst einer Entschuldigung ein, daß es ihr

^durch den Tod ihres ManneS vorher nicht möglich gewesen
sei, dieselbe zu tätigen . Sie bittet nunmehr die ihr ent¬
standenen Anwaltskosten von Mk . 51,50 zu erlaffen . Der
Magistrat hat demgemäß beschlossen und wird dem Be¬
schluß beigetreten.

20 . Bewilligung von Mitteln für Herausgabe eines
Gedächtnisbuches sür gefallene Krieger.

Herr vr . U s i n g e r teilt mit . daß der Verein für
Nass . Allertumskuiide aus Anlaß seines 1*0 -jährigen
Bestehens gewillt ist, ein Gedächtuisbuch für gefallene
Krieger von sämtlichen Gemeinden Naffaus herauSzugeden.
Als Kosten entstehen sür jeden gefallenen 1.— Mk . sowie
kostenlose Verfügungstellung des Materials zur Druck¬
legung . Für Eltville kommen 106 Gefallene in Betracht.

Herr K l e m a n n glaubt , durch Anbringung von
Gedenktafeln die Gefallenen bester ehren zu können . Dem
Vorschlag ' deS Vereins für Nuss . Altertumskunde steht er
nicht shmpatifch gegenüber , da ihm die Ehrung nicht
hinreichend genug erscheint.

Herr vr . u s i n g e r glaubt , wenn ganz Naffau sich
beteiligt EUvllle sich nicht allein ausschlleßen kann.
Außcroem kann Eltville seine Gefallene » mit An¬
bringung von Tafeln besonders ehren , waS mit der
Zeit sicherlich kommen werde.

Herr Simon  hält das Gedächtnisbuch auch nicht
sür den richtigen Weg zur Ehrung , da diese Ehrung nicht
v» ll zur Geltung komme . Er tritt auch für eine Ehrung
tu Eltville ein . Nach weiterer Diskussion wurde be¬
schlossen, dem Gedächtnisbuch sich unter der Bedingung
anzujchließen , daß sämtliche Gemeinden des Regierungs-
Bezirks ebenfalls zustimmcn . Ferner soll aus Vorschlag
des 1. Beigeordnete » Herrn Uni eine Kommission gc-
dildet werden , die pte Vorarbeiten für dir Ehrung der
einheimischen Gefallenen in die Wege leitet . Die Bil¬
dung der Kommission wird dem Wahlausschuß überlassen.

21 . Anderweite Unterbringung der Pfründner.
Ueber diesen Punkt entsptnut sich eine lebhafte Dis¬

kussion . Herr F l e s ch n e r teilt mit , daß in einer
früheren Sitzung veschloffcn würde , die Wohnungen in
oemMründnerhavse herzurichten und zu vermieten . Bis jetzt
sei aver nichts in der Angelegenheit geschehen. Die Pfründner
sind im Krankenhaus untergebracht , jcooch soll durch
lleberfüllung des,eiben kem Platz zur Unterbringung
mehr sein . Er dring ! noch ein Gesuch des „Elisabethen-
Berems " zur Kenntnis , die Pfründner im PfrÜncner-
hauseLunterzubctngen . Er tritt energisch dafür ein , daß
der alle Beschluß aufrecht erhalten bleibt , und die
Wohnungen unbedingt hergertchtel werden . Die 3
Wohnungen sind beretrs vermietet , die Mieter haben ihre
frühere Wohnung gekündigt und können durch Auf¬
hebung des allen Beschusses »» möglich auf die Straße
gesetzt werden . Er tritt nochmals  dafür ein.
unier allen Umständen den allen Beschluß aufrecht zu
erhalten.

Herr Simon  fragt an , wo nun eigentlich die
Pfründner umergcbrachl werden sollen , wenn sie im
Krankenhaus nicht mehr verbleiben können . Es ließe
sich vielleicht ermöglichen , dieselben in der einen Wohnung
im Pfründnerhause , die mit einem Glasabschluß versehen

ist, unterzubringen , und oh die Schwestern dann gewillt
find , die Pflege zu übernehmen.

Herr B l a t t n e r fragt a », ob es nicht möglich ist,,
dieselben in einer Nachbargemeinde oder in einem Alters¬
heim unterzubringen.

Herr vr . Usinger  betont , daß es sich nur darum
handelt , de« Beschluß , der im Dezember gefaßt wurde,
auszuführen . Die Wohnungen sind vermietet und müssen
bezogen werden.

Auch Herr B e ck tritt dafür ein . an dem Beschluß
festzuhalten und die Pfründner vorläufig im Krankenhaus
zu belasten.

Magistratsschöffe Frl . W a l d h a u s e n erklärt , daß
die Wohnungen im ' Pfründnerhause in Ordnung sind.
Außerdem wurde bereits bet Altersheimen zwecks Auf.
nahmen der alten Leute nachgesucht , die Gesuche aber ab¬
schlägig beschieden.

Herr F l e s ch n e r betont , daß er die Wohnungen
vor kurzem besichtigt hat und dieselben nicht in Ordnung
fand . Er beantrage , daß 8 Herren bestimmt werden,
die im Krankenhaus Nachsehen, ob nicht genügend Platz
für die Pfründner vorhanden ist ; ferner soll bei dem
Magistrat darauf hingewirkt werden , die Wohnungen im
Pfründnerhaus sofort in Ordnung bringen und den Mühl-
raum sobald wie möglich für Mieter oder Pfründner Herrichten
zu lasten . Auch soll der Wohnungsausschuß sür Unter¬
bringung der Pfründner Sorge tragen . DaL Kollegium be¬
schließt demgemäß , den Magistrat anzuweisen , den alten
Beschluß sofort auszuführen.

23 . Erhöhung des FuhrlohneS für städtische Fuhren.
Herr E i ch m a n n berichtet » daß der Fuhrhalter

Haas  für Taglohn -Fuhren bisher 40 — Mk . und für
Kehrichtfuhren 35 .— Mk . erhalten hat . Bet der jetzigen
Teuerung sei eS unmöglich , für dieses Geld weiter zu
arbeiten und bittet er die Gebühren rückwirkend vom 1.
Februar sür Tagelohnfuhcen auf 56. — Mk . und für
Kehrichtfuhren aus 50 .— Mk . zu erhöhen . Der Magistrat
hat der Erhöhung zugestimmt und wird dem Beschluß
beigetreten.

Herr Faust teilt mit . daß von verschiedenen Fuhr-
haltern Beichwerde geführt worden ist, daß sie seit Jahren
nicht mehr sür die Stadt gearbeitet haben und beantragt
für die Zukunft Submission.

2s . Bericht des Lebensmittelausschusses.
Herr Fritzle  teilt mit , daß das Aussehen deS am

Ostersamstag ausgegebenen Schweinefleisches nicht ein¬
ladend gewesen ist und von den Metzgern durch Reinigen
in den vorherigen Zustand versetzt werden mußte . Sie
bitten deshalb um eine Vergütung des Schadens . Er
hat sich s. Zt . den Fehler angesehen und befürwortet die
Vergütung.

Herr Lamby  teilt mit , daß das Warenlager » un-
mehr gegen Diebstahl auf 1 Million Mark und gegen
Feuer auf 1 Million Mk . versichert ist. Er berichtet noch
ausführlich über den gegenwärtigen Stand deS . Waren¬
lagers , über den sich eine lebhafte Debatte entsptnnt.
Ferner ist in der letzten LebenLmittelauLschußsitzung be¬
schlossen worden » den Metzgern für nicht abgepaßte Ware
10*/ , und für aogepaßte Ware 5% zu bewilligen.

Herr B l a t t « e r führt Klage über die Fäulnis der
Kartoffeln . Er führt dies lediglich auf die unsachgemäße
Behandlung zurück. Ec fragt ferner an , was mit den
44 Zentner Weinzucker vom letzten Herbst geschieht.

Herr I . Beigeordneter Ems erklärt , daß derselbe
lediglich nur zur Moflverbefferung überwiesen wurde und
ohne weitere Genehmigung nicht als Haushaltzuckcr ver¬
teilt werden dürfe . Ferner teilte Redner aus Anfrage
mit , daß die vielen Kartoffeln , die jetzt etntreffen , a !S
Saatkartoffeln überwiesen würden und daß bereits Ein¬
spruch darüber erhoben worden sei, vaß z. T . schlechte Kar¬
toffeln geliefert würden.

Herr vr . Usinger  teilt mit , daß Eltville S000
Zentner Saattarroffetn bestellt und bereits 2115 Zentner
erhalten hat . ES sollen uns ferner noch Kartoffeln zu
ermäßigtem Preise geliefert weroen . Er habe im Kreis-
ausschuv den Beschluß durchgesetzt , daß vor allen Dingen
Eltville , welches tm vergangenen Winter so benachteiligt
wurde , bevorzugt wird . Wenn ein Waggon Kartoffeln
eintreffe , der nicht gut sei, soll die Annahme verweigert
und die Wirtschaftsuelle in Rädesheim sosort benachrichtigt
werden . Ferner reicht das Brotgetreide noch ca. 2 Monate
und müffen wir uns jedenfalls alsdann mit Auslanos-
mehl versorgen.

Herr Faust beantragt , den Minderbemittelten zu
gestatten , die jetzt zu beziehenden Kartoffeln in Raten zu
bezahlen . Das Kollegium veschlteß demgemäß , desgleichen
die Entschädigung sür die Metzger.

Herr F l e s ch n e r beantragt , den Magistrat anzu¬
weisen , schnellstens einen Lcichenraum zu besorgen , denn
die Zustände für Aufbewahrung der Leichen tm Kranken¬
haus inen unhaltbar.

Herr Faust beantragt , am 1. Mai den Schulunter¬
richt auSsallen zu lassen . Herr B e ck unterstützt den
Antrag . Da von Seiten des Kultusministers srcigestellt
ist, die Schule zu besuchen oder nicht , wird der Antrag
mit 14 gegen 4 Stimmen abgelehnt.

Hieraus nichtöffentliche Sitzung.
24 . Anstellung deS Forstgehilfen R a cki für den

tzinterlnn swaid.
Die probeweise Anstellung aus 1 Jahr wurde genehmigt.

25 . Weiterbeschäsligung eines BerwaltungSbeamteii.
Die Weiterbejchäftigung bis zum 1 . 8 . 1920 wurde

genehmigt.
26 . Gewährung einer Teuerungszulage an die Ruhe-

gehaltLempsänger.
Ei » e Teuerungszulage von so */ , wurde bewilligt.

27 . Anstellung eines JriedhofSwärterS.
Der Gärtner Balg  wurde als Friedhofs -Wärter

angestellt.



2*. Erhöhung der Vergütung für die Badeschwester
im städt. Solbad.

rer Badeschwester wurden 6.00 Mk. pro Tag be¬
willigt.

29. Anrechnung der Beschäftigungszeit der Stadt¬
fürsorgerin Beckmann  als Beamtendienstzeit.

Der Antrag wurde abgelehnt, da Frl . Beckmann
bereits am 1. April ausgeschirden ist.

(Hierauf Schluß.)
a« « UviUe, 1. Mai. Wie wir bereits gemeldet,

trifft am Freitag, den 7. Mai. nachmittags, der hoch-
würdigste Herr BischofI)r. Augustinus Kilian  hier
,M Unter Leitung der kirchlichen Behörde wird der
bochwürdige Herr in feierlicher Prozession vor dem Aus-
aang der Stadt abgeholt werden. Am Samstag wird
eine kirchliche Besichtigung vorgenommen und am Sonn-
tag wird der hohe Herr das hl. Sakrament der Firmung
spenden, der sich nachmittags eine Religionsprüfung der
Firmlinge anschließt. Nach derselben erfolgt die Abfahrt
des Herrn Bischofs nach Neudors. Es ist zu erwarten,
daß die hiesige katholische Bevölkerung dem hochwürdigeu
Herrn, welcher bekanntlich ein ehemaliger Bürger war,
einen recht würdigen Empfang bereitet. — Bei »er An¬
wesenheit des Herrn Bischofs dieser Tage in Flörsheim
a. M. sollen in großer Zahl die „Schwarz-weiß-roten"
Fahnen geweht haben. In Anbetracht der bevorstehenden
Feier wäre es erforderlich, wenn behördlicherseits bekannt
aemacht wird, welche farbelragenden Flaggen gestattet
sind, inwieweit überhaupt ein Verbot über das Beflaggen
besteht.

— Eltville , 1. Mai. Von demokratischer Serie
wird un» geschrieben: ((Versammlungsbericht.) Wir
haben aus die kürzliche Auslassung der„Deutschnationalen
Ortsgruppe in Nr. 31 d. Bl. nicht weiter reagiert, werl
ja jedem Sind bekannt ist, daß die Konservativen und
Alldeutschen in keiner anderen Partei untergekommcn sein
können, als in der „Deutsch-Nationalen". Nunmehr macht
aber eine Nachricht die Runde durch die Prrsse, die den
Beteuerungen her hiesigen Deutschnationalen, als seien
sie eine absolut neue Partei, jeden Boden entzieht. Diese
Nachricht lautet:

„Der deutschnationale  Landtagsabgeordnete
Pros. Hötzsch hat die ihm a n g eb o t en e deutsch¬
nationale Kandidatur für den R e i chs t ag a b ge¬
lehnt,  da er ebenso wie Herr v. K a r d o r s s dre
jetzt in der deutschnationalen Volksparteia u s schl a g
gebende konservativ alldeutsche Rich
tung nicht milmachen  will ."

Was übrigens die Einladung zur nächsten deutsch-
nationalen Bersammlnng anlangt, so erscheint uns diese
einigermaßen deplaziert. Von unserer Seite wurde schon
in der vorletzten Versammlung der Deutschnationalen das
Wort ergriffen, nicht gerade zur Freude der Herren Ein-
berufer, während diese Anwesenheit in unserer Korell-
Versammlung trotz Aufforderung nicht zu einer Entgeg¬
nung benutzten. Es wäre also wohl zunächst an thnen,
bei uns einmal auszutreten. Das schließt aber nicht aus,
daß wir bei passender Gelegenheit init den Herren Deutsch-
nationalen wiederum die Klinge kreuzen werden.

kn GUvilte, 29. April. Am Dienstag, den 37.
April, abends 8 U r̂». tzult die hiesige „Turn ge¬
meinde"  in ihrem Äereinshclm „Hölt gen"  eine
gut besucht« MonatLhauptversammlung unter ihrem Bor-
Utzenden, Herrn Peter Fleschner  II .. ab. Zunächst
verbreitere sich der Vorsitzende über den in Rüoeshetm
a. Rh. vor einigen Wochen vom Turngau Süd-Nassau
abgehaltenen autzerordentlichenund ordentlichen Gau¬
turntag in längerer Rede. Unter den wichtigen Ver-
Handlung-Punkten, mit denen sich der Gautarntag zu
beschäftigen hatte, ist besonverS hervorzuheben, die Auf-
nähme der Turnvereine Wiesbadens, die vor 28 Jahren
aus dem Gau Süd-Naffau ausgetreten waren und einen
besonderen Gau Wiesbaden gebildet hatten, in den Gau
Süd-Nassau. Von werterer Wichtigkeit war die Umge-
flaUung der Satzung, die denjenigen der deutschen
Turnerschaft nachgevitoet ist, Der Bezug der Kreis¬
zeitung wirs den aktiven Turnern mit Rücksicht auf den
m jeder Hinsicht belehrenden Turnstoff» der tn zahlreichen
Abhandlungen mit Illustrationen auch auf daS Turnleben
in den einzelnen Turnvereinen anregend wirkt, an¬
gelegentlichst empfohlen. Die Bestellungen auf die
Kreisturnzeitung soll an den nächsten Turn«benden von
den Turnwarten entgegengenommeu werden. Der Verein
wird den Bezug für alle Besteller vermitteln. Für das
Frühjahr und den Sommer werden auf Anregung des
Vorsitzenden möglichst oft Sonntags nachmittags gemein¬
same Spaziergänge der Turner und Zöglinge unter
Leitung der Turnwarte in die nähere und wettere Um¬
gebung der Stadt, namentlich tn den Wald uniernommen.
Diese kleinen Wanderungen werden sicherlich auf die
jüngeren Turner belehrend und für die älteren derart
wirten, daß, wie in früheren Jahren, eine gute Turner-
sreundschaft gepflegt und erhalten wird. Im September
d». IS . findet das BezirkszöglingSweuurnen in unserer
Stadl stau, wozu allmählich die Vorbereitungen getroffen
werden müssen. Die Zöglinge haben an den Ucbungs-
abrnden sowie an den von jetzt ab Sonntags nachmittags
aus den Wiesen am Rhein gegen Erbach abzuhaltcndcn
volkstümlichen Uebungen ihre Kräfte zu erproben, damit
sie im sriedtichen Wettkampf vetm Wetturnen gute Er-
s°lge auszuwellen haben. An der am 1. Pfingststtertage
i2«. Mat 1920' nach Hahn-Wchen in Aussicht genommenen
Turufahrt des 1. uno 3. Bezirks wird sich die hiesige
Turngemetnde beteiligen. Es findet daselbst im Auschiug
°n die Turnsahrt auch ein Schaumrnen statt. DaS
dauwetturnen im Jahre 1920 ist von dee Turngemetnde
^udesheim a. Rh. übernommen worden. Tie zur
Tagesordnung stehende Erhöhung der VercinSbeilräge
^ "bte mit Rücksicht auf das Fehlen de, erforderlichen
"" erlagen für eine Erhöhung bis zur nächsten tzaupt-

e>ammlung zurückgestellt werden. Der Kassenwart

wird biS dahin einen Haushaltsplan zur Vorlage bringen.
Die Turngemetnde beabsichtigt, zur Ehrung der im
Kriege gefallenen Turngenoffen des Vereins eine Ge¬
denktafel zu errichten, für deren Herstellung die Mittel
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden. Die sehr
anregend verlaufene Versammlung wurde nach Erledigung
verschiedener kleinerer geschäftlicher Angelegenheiten gegen
19  Uhr mit einem kräftigen „Gut Hei  l" auf die
deutsche Turnsache geschloffen.

= Eltville , 1. Mai (Kino im „Deutschen
Haus ".) Heute abend8 Uhr und Sonntag nachmittags
und abends die letzten großen Vorstellungen.

□ Eltville , 1. Mai. Die Mitglieder des „C ä c i-
l i e n v er e i n S" werden darauf aufmerksam gemacht,
daß heule abend um 8 Uhr in der ersten Maiaudacht ge¬
sungen wird. Alle Damen und Herren mögen vollzählig
erscheinen, um die Marienseier recht stimmungsvoll zu er-
öffnen.

= Eltville . 1. Mai. Der Ausflug des „B e a m-

t e n v e r e i n S" wurde in letzter Stunde aögefapt.
Wegen der schlechten Beschaffenheit»er Waldwege wäre
die Beteiligung zu gering gewesen. Hoffentlich bescheert
uns der Wonnemonat Mai recht schöne Tage, damit wir
den Plan dann verwirklichen können.

i Eltville , l . Mai. Der neue Postgebührentaris
tritt nach amtlicher Meldung erst am 6. Mai in Kraft.

Kekanntmachrmg
Am Montag , den 3. Mai 1920, werden int

Schutkeller, Guienbergstraße, Kartoffel « ausgegeben.
Näheres an den Anschlagtafeln.
Eltville, 1. Mai 1980. Städtische Warenstelle.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander En dies,  Eltville.
Wegen Mangel an Raum sehen wir uns gezwungen, ein«

Reihe von Berichten und Einsendungen für die nächste Nummer
zurück zu stellen. Die Schriftleitung

Vereins -Nachrichten.
Eäcilien -Berein : Dienstag, den 4. Mai 192». Pünktlich um

8 Uhr beginnt die Gesangprobe für die Damen . Für die
Herren \ 2 Stunde später. Es können Einzahlungen in
die Reisekasse erfolgen. Man beachte den lokalen Teil
dieses Blattes . — Donnerstag , den 6. Mai 1920 pünktlich
um 8 Uhr beginnt die letzte Probe für die Firmungsfeier.
Alles muß erscheinen.

Doppel -Quartett : Montag , den 3. Mai 1920, abends 8 Uhr:
Gesangprobc . Vollzähliges Erscheinen ist erforderlich.

Demokratische Partei : Donnerstag, den 6. Mai , abends 7.30
Uhr im kleinen Saale des . Hotel Reisenbach : Mitglieder-
Dersammlung . _ .. .

Evangel Verein : Sonntag , den 2. Mai 1920, Famrlren-Aus-
flug nach Kloster Ebcrbach. Treffpunkt ^ 2 Uhr Ecke
Wörth - und Kiedricherstratze.

Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau , Eltville : Mitt¬
woch, den 5. Mai 1920, abends 7'/- Uhr : Monatsver¬
sammlung im Vereinslokal Gasthaus . Zur Eintracht ."

Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte , Kriegs -Teilnehmer und
Kriegshinterbliebene : Dienstaa, den 4. Mar .1920,
abends 8 Uhr : Versammlung bei Kamerad Di e s e n t a l e r
Taunusstraße.

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheivgaues.

Sonntag, dm 2. Mai.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der Mädchen . . .
V/-2 Uhr nachm- Familienspaziergang des „Ev . Pere -ns nach

Kloster Eberbach.

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag, dm 2. Mai.

6.30, 7.45 und 8.45 Uhr : Heilige Messen.
10 Uhr : Hochamt. . .
2 Uhr : Andacht von den 3 göttlichen Tugenden , dann Firmrings¬

unterricht.
6 Uhr : Maiandacht.

An Werktagen:
5.30 Uhr Frühmesse, . „ „ ,
6 Uhr hl. Messe. (Dienstag in der Elisabethen Kapelle .)
6.45 Uhr Psarrmesse. (Montag in der Kreuzkapelle.
Abends 6 Uhr:  Maiandacht . . ? . ,
Freitag , 10 Min .vor 4 Uhr nachm. : Abholung des Hochw. Herrn

Bischofs ; nachher Beichtstuhl für Firmlinge , ebenso
Samstags von 3 Uhr ab. . .

Donnerstag um 5 Uhr Beichtgelegenheitwegen des Herz Jesu-
' Freitags . _ 1

Elisabethen -Kapelle Sonntag,  den 2. Mai.
8 Uhr hl. Messe. k ..

Verein Ewige Anbetung : Anbetung für Männer und Jünglinge

K. 1/20

ÄangsvmletgeiMg.
Zum Zweck« der Aushebung der Gemeinschaft, die in An¬

sehung des in Eltville belegcnen, im Grundbuche von Eltville,
Bd . 23, Blatt 813, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
vermerks aus den Namen des SchmiedemeistersJakob Schieser-
stein zu Eltville und der Eigentumserben seiner verstorbenen
Ehefrau Christine geb. Arnold,  nämlich:

1. Ferdinand Schieferftein zu Eltville,
2. Johanna Schieserstein zu Eltville.
3. Schmied Valentin Schieserstein zu Eltville.
4. Gärtner Hermann Schieserstein zu München,
5. Schreiner Joses Schieserstein zu Eltville,
6. Jakob Schieserstein z. Zt. Biebrich

eingetragenen Grundstücks lsd. Nr . 8, Kartenblatt 37, Parz.
a) Wohnhaus mit Hofraum 1» 29 gm,

b) Werkstatt , SchwalbachesstratzeNr. 6, Gebäudesteuernutzungs-
wert zu a) 450 Mk ., zu b) 120 Mk . besteht, soll dieses Grund¬
stück am

24. Im 1
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht
Zimmer Nr . 1, versteigert werden.

Eltville , den 15. April 1920.

an der Gerichtsstelle

Amtsgericht.

MmMiM für täglich 1 Stunde vormittags

gesucht. ^ Mohr.
Schwalb acherstraßr 36.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden und der
Beerdigung unseres lieben, guten Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Friedrich Rath
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank der Firma
Jean Müller  für das Ehrengeleite und
die schöne Kranzspende sowie für die
anderen Blumen- und Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Eltville,  30 . April 1920.

Ein schöner Herd iU >«.

vierpreis■Erhöhung
Die Bereinigung der Brauereien

von Wiesbaden und Umgebung
hat auf Grund einer Genehmigung des Reichswirtschafts-

Ministeriums bereits am 24. d. Mts.

ihre Ucrkaufsprcise für Bier
£  mehr als verdoppelt, 35
d. h. von Mk. 66.— pro Hektoliter auf Mk. 130.—, für
e n etwas besseres Bier auf Mk. 180.— erhöht. Die
auswärtigen Brauereien sind diesem Beispiele gefolgt,

bayerische Biere kosten sogar Mk. 190.—.
Die bisherige kostenlose EiSlieferung ist eingestellt, der

Preis für den Zentner Eis beträgt fortan Mk. 10.—.
Auf den Hektoliter Bier wird wenigstens1 Zentner EiS
gebraucht. Ferner sind die bisherigen Vergünstigungen,
wie kostenlose Gestellung von Inventar, Büstett- und
Pieffions-R paraturen und dergl. fortgefallen. Die Preise
für Kohlensäure haben eine Erhöhung von beinahe 100%
erfahren.

Dazu kommen die vermehrten Unkosten für Licht,
Heizung, Gläser, Wasser uslv., ferner die allgemeine Er¬
höhung der Steuer- und Abgabenbelastung, insbesondere
durch LustbarkeitS-, Umsatz, und Horcltvohnsteaer.

Eine stark besuchte*Ugettieittt Gastwirte -Ner«
sammt ««g am 26. d. Mts. hat sich deshalb genötigt
gffehen, die ?

Mindest - Ausschankpreise
von jetzt ab wi' fo'gt festzusetzm:

Bier erster Gort« :
Ltr. 4iäo J|20

M. - .70 1.

operattonst » »

Flaschenbier über die Straße
ITA. 1.20 per Flasche

Wir hoffe\ zuiersichilich, daß das Publikum diese
uns a«fserw »mge«e Kierpreis Grhötzrrn- daS
nötige Verständnis en'.geg-nbling-u wird.Öaslwirte-Uerein

für das obere Rhringau Sitz Eltville-

SpcMarzt vr. med. Bäumges
aus Köln «.Rhein , Altsnbergerstratze 21 , hält

Sprechstunden vorm, von 9—1 Uhr amMittwoch.  den5. Mat toro
in Singen „Botel Rheinstein"

(am Fruchtpark ).
In Mainz jetzt nur noch „tz otel Nati - nal

Hintere Bleichei,  Ecke Bahnhofstratze.
Sprechstunden aus Anfragen in Köln.



Jgjhire ^ etrlobung beehnen sich

anzuieigen :

X̂ ina 'Kolimünn

^nton Aaaäe

Alloille a . ^Rh., den 5. JTfai 1920.

Grosse freiwillige
Mobiliar-
Versteigerung.

Dienstag, den4. Mai 1920,
vormittags9 Uhr

fccgtnnenb, versteigere ich in Eltville in dem Auktionslokal
(Karl Diefenthaler, Taunusstratz, Nr . 11) zufolge Auftrag,
folgende Gegenstände:

2 fast neue vollständige Betten mit Sprungrahmen,
Kapockmatretzen und Keilkiffen. 3 Bettstellen darunter
eine mit Sprungrahmenmatratze. 2 Sophas. 1 Aus¬
ziehtisch, 2 gebrauchte Nähmaschinen. 3 Kommoden
(antik), 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Schreib¬
tisch, 2 Pulte, 1 Handtuchständer, 1 eiserner großer
Waschtisch, 1 eiserne? Klapptischbett mit gepolsterter
Matratze und Kissen, l Kleiderschrank fast neu, 1 Tisch
mit Naturplatte. 2 Klavierrohrstühle, 1 geschnitzter
Notenständer mit mehreren Noten. 3 Büstenständer,
mehrere Blumentische, mehrere Lederreisetaschen, 1
Küchenschrank. 3 Küchenanrichten, 1Büste, 2Regulatuhren,
eine große Anzahl Bilder, darunter mehrere Oelgemalde,
eine große Anzahl Goldrahmen mit Glas, 2 Spinn-
räder, 1 Webrahmen, 1 ganz neues poliertes Kinder¬
bett, 1 Reisekoffer mit Einrichtung. 1 Sitzbad, 2 große
Bilder mit Goldrahmen darstellend„Friedrich der
Große und der große Kurfürst", 1 großer Spiegel, 1
Trumeauspiegel. 1 Schreibtischuhr, 1 Tisch (schwarz)
mit 2 Stühle und Sessel, 1 spanische Wand mit drei
gemahlten Füllungen, eine große Anzahl japanische
Gegenstände. 1 Sophagestell, 1 Vogelkäfig mit Bade-
Hau8, 1 Spiegel nebst Kasten für den Flur. 1
Damenschreibtischzeuggarnitur, neu, Bronze auf Onyx¬
platten, 1 Teppichreiniger,

sowie3 Zinnteller, mehrere Vasen, Fruchtständer. Ton¬
teller. Krüge, 1 Eisschrank, 1 Schlauchwagen mit 9
Meter sehr gut erhaltenem Schlauch mit Messingspritz-
köpse, verschiedene Eisenblöcke und Eisenstangen für
Spalierobst, 1 Dallibügeleisen, 2 Schirmständer. 1
Bierservice. Nippsachen, darunter Meißner Sachen, 1
paar gestreifte Hosen, 1 Rock, ein blauer Damenmantel.
1 paar Schuhe Nr. 43 sehr gut erhalten, 1 Weck-
apparat mit verschiedenen Gläsern. 1 Kinderstrohhut
fast neu. 1 Obstservice(neu), 7 Krippefiguren nebst 16
Schafen (neu), 1 Sitzbadewanne, 2 Waschgarnituren.
2 Dezimalwagen darunter 1 mit 25 kg. und eine mit
Eichenbröcke.

ferner 1 Rübenschneidmaschine für elekrischen Betrieb
auch geeignet für Handbetrieb, 1 Damensahrradgestell,
1 große Buttermaschine, 11 Blatt Vorhänge. 1 Mappe
mit 9 Kunstbilder der Düsseldorfer Ausstellung, mehrere
Fensterlichtbilder, 1 Fensterspiegel, mehrere Messer. >
Bügeleisen, mehrere Platteisen. Hacken und Deren, 1
reiner Nickelkochtopf, 1 Brattopf feuerfest, und der¬
gleichen mehr.
Außerdem kommt eine goldene vamrn -llbl mit
Sprungdecktl und eine defekt* silberne Uhr zum
Ausgebot.

Eltville , 30. April 1820.
Richard Fuhrmann,

Agent.

Landlo. Bezugs- uud Msatz-Gknvssensllmfl
e. G. m. b. H.

Eltdille.
Vorstandssitzu n g

am Sanntag , den 2 « ai nachmittags » '/, Ufer,
im „Katholischen Dereiushause ' , daran anschließend Mit-
gliederversammlung um 4 Uhr.

Ta, «»ord»u«g : Gemeinschaftlich, Bezüge.
Interessenten find eingeladen.

Der If 'ß'Mt*.

Einige Hilfsarbeiter
für den Umbau gesucht

Schwalbacher strasse

DEUTSCHE BANK
Eigenes Vermögen 505 Millionen Mark

BERLIN
Zweigstelle Biebrich

Rathausstrasse 56, Ecke Schulstresse
mit eigener

Stahlkammer-Anlage

Eröffnung im August 1920
nach Fertigstellung des Umbaues.

Kino -Theater
„Deutsches Haus ". Elttiil» .
Samstag, den1. Mai, astend» 8 Mhr,

Sonntag , den2. Mai nachmittag 4 Ufer
(nur bei schlechtem Wetter)
und astend» 71/i Jlh * :

Letzte große Vorstellungen:
„Künstler. Ehre"

Grsellschafts-D :ama in 5 Akten.

MZwei Strumpfbänder"
Lustspiel in 3 Akten

„In den Pyrenäen"
Naiurausnahmr , koloriert.
Klarier und Violine

Bauchen verboten .
Personen unter 16 Jahren haben keinen  Zutritt

Ich danke Allen, die mir die Ehre Ihres Besuches geschenkt
hatten , für die rege Anteilnahme an meinem Unternehmen und
versichere, daß ich auch in Zukunft bemüht sein werde , das Beste
zu bieten.

Nur

Dienstag,
den 4 . Mai

lause
künstliche Gebisse

auch
einzelne bfinftliche Zähne

zum
höchsten Tagespreis.
Ankauf nun vormittags 10 Uhr

bis nachmittags 5 Uhr im
Hotel

Reisenbach.

Cigaretten,
Englische und Amerikanische

ju billigsten Tagespreise» abzngebe«.
Näh. Eltville a. Rh . Tauunsstratze 16.

Arischer Trantstsrt

Ferkel u. Läuferfch meine
«ingeir- ffen.

Ebelhäufer,
-atterchei « Neust«« .

Beachte« Wie bitte « ei«e fachmüunische Mare.

Herren-Kleidung.
Sacco "Anzüge

Mh 220 - , 4ÖS— , » 00—
SaccO "Anzüge Ersatz für Mass

Mit . 1200 - , 1500 —, 1000—
Sport - Anzüge ,
Cutaway - Anzüge ,
Hosen , Buxkin und Zwirn

Mst 45 .- , 00 - , 175 - ,
Hosen Ersatz für Mass

Mst 200 — , 290 — , 420—
Echte imprägnierte München«!'

Coden "Hantel und "Capes für
Herren u . Damen.

g - Dauernder Keneingang stester« . feinster
Herren Kt»ffe "WW

MassantertigunA und meterweiser Verkauf.

Bruno Wandt,
Tüchtige»

litinii&d)en
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht.

Näheres im Verlag ds . Bl.

Junger Herr sucht in
besserem Haus«

Zimmer
mit Verpflegung.

Best. Angebote unter A 30
an die Exped. ds. Blattes.

1 Rtihdrett,
Grüße ca. 700X080 mm,

1 AeWieue,
Länge 960 mm

«0 **Dreieck 30 *• Dreieck
und ein guterhaltene»Cechnikcr-
Reisszeug

zu kaufen gesucht
Angebate unter N . N 20

an die Expedtion.

Änt erhaltene

Hdklbsilk
zu verkaufen

Sstwalbachersiratze1

Zu fflufen gefüllt!
Ei« Bett, Waschtisch

|unk Tisch.
Nähere » in der Ezped.

2gutêtMtneröfen,
«.tr Aßklest«

zu verkaufen

Stauenthal,
Untergaff« 2.

Ein guter, wachsamer

Ssshiuid
billig abzugeben

Tnnnusstratze 14.
4 bis 5 Zentner

Hafer
und eine gebrauchte

Mtl«lWiie
zu »erkaufen bei

Karl Höhn,
Wambach.

Holz - und
Kellertüfer

sofort in dauernde Beschäf¬
tigung gesucht.
Söhnlrin & Co.

Schierstei«.

Heiraten.
Eine große Anzahl Laub«

wirtstöchter mit großem Brr«
mögen, für jedes Alter , Stand,
wünschen sich zu »erheiraten
durch da» Heiratsbüro

Becker I.,
Dotzheim.

«chierstetnerstr . ll.
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1 .60 für Eltville (Trägerlohn 40 Pfg .)
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Zeile 3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Boege in Eltville.

♦
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 ̂35. 51. Javrg.

Zweites Blatt.
Der Maienmonat.

„Nur einmal blüht im3«br der Mai. «nr einmal im Letzen
die Hiebe. . . . !

a# Ja, nach einem langen, sorgenvollen  Winter
ist tt endlich ringezogen, der Wonnemonat. Wenn auch
tzi» ersten Tagen noch kühl und freudlos sind, wir leben in
der Zuversicht, daß der Mai schon noch seinen Charakter
rechtfertigen wird. Der Mai bleibt der Frühlingsmonat
an sich. Wenn sein Name genannt wild, so benft man
«n ein wunderholtes Blühen und Sprießen. LenzeS-
jugend und LenzeSzauber gehört zu ihm. Die Maienlust
mit ihrem Sehnen und Hoffen ist auch noch nicht ausge-
storbcn. Der Mai ist der Lt ebeS mon a t. Junge
Liebe schwärmt und träumt. Eine alte GeburtSregel
sagt: Kinder, geboren im Monat Mai, urigen gern der
süßen Tändelei. So heißt eS auch im mittelalt-rlichen
Minnelied der fahrenden Schüler: die Bäume schau'n so
grün und reich, die Vögel singen allzugleich, da werden
Mädchenherzen weich; o Lenzeswonne, wieder einmal neu
geboren! Traute'Erinnerung längst vergangener̂zahre
— alles erwacht in diesem seligen Wonnemonat Mai!
AlS das Herz noch jung war, als es so freudig für ein
geliebte»Wesen schlug, auch damals war eS Mat gewesen,
werden heute so viele sagen. Man ist älter, reifer, ver¬
ständiger geworden und doch kann man sich nicht trennen
von der Jagend unvergeßlichen harmlosen Maienzeit.
»twaS so tröstliches, so Friede und Freude spendendes
hat der Mai. Wir wollen ihn froh und dankbar will¬
kommen heißen. Er liebt die hellen Jubelstimmen. Er
möchte die Menschengesichter recht glücklich sehen.

Ja , komme Mai ins Land gezogen,
Aber nur auf süßen Wogen.
Belebe Menschenherzen wieder,
Mit deinem erquickenden Flieder.
Dann wird Frohsinn Einkehr halten
Und„Maim-Glück" wird wieder schalten.

Dunkle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

<45. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
«ehr erfreut. Sie kennen zu lernen, Herr Doktor!"

tagte er in der weltmännisch sicheren An des vornehmen
Mannes. „Herr Dr. Alivarez hat mir sehr v el von
Ihnen erzählt. Es ist eine Ehre, einen so Ausgezeichneten
Mann unter dem Dach seines Hauses zu haben."

Mit auszestrecktcr Hand war er dabei auf ihn zuge-
treten und Hugo Grünfeld ergriff und schüittelte diese
Hand. Dann aber— als er Reimund ins Gesicht ge-
sehen hatte— öffneten seine Augen sich weit in starren
Schrecken und er prallte zurück, als wäre ein Geist ihm

*"^ WaŜ"st"'Ihnenfragte  der Hausherr bestürzt.
Und Grünfeld raffte sich energisch zusammen.

„Nichts- es hat wirklich nicht« zu bedeuten,
stammelte er hastig. „Ein nervöser Ansall— wir yabcn
j« alle unsere Leidenl Aber eS hat nichts zu bedeuten.
«S ist schon vorüber." , „ , .

Die anderen kamen jetzt ebenfalls in das Zimmer
und die Unterhallmtg wurde allgemein. Alice wachte
voler Angst über dem Geliebten, aber mit keiner Bewegung
Mit keinem Mick und keinem unbedachten Wort verriet
kr sich. Dafür Var die Lehre zu hart, die er halte durch-
machen müffen er würde sich den Sieg nicht entgehen
taffen, nach dem er einmal die Hand auSgestrockt hatte.

Herr Doktor Gotthard Blumenau. erste Autorität auf
dem Gebiete der Ktrchengeschichte. erwies sich als ein ve-
seilig gebildeier Mann, der einen großen Teil der Well
tzesehen hatte und anziehend zu plaudern wußte. Wie ir
sich vorhin bet der Vorstellung sofort daS Herz seiner

neuen Bekannten zu gewinnen gewußt hatte, so nahm
er jetzt auch Reimund offenbar ganz für sich ein. Der
Hausherr halte seit langem nicht so angeregt und so viel
gesprochen wie am diesem Abend. Alice fragte sich gerade¬
zu, ob dies derselbe Mann sei, der sich noch gestern wie
ein herabgekommener Trinker benommen hatte.

Es waren Erfrischungen gereicht worden; jetzt präsen¬
tierte der Diener die silberne Schachtel mit den Zigaretten
Wie in Gedanken zog Grünfeld ein Etui aus der Tasche.
Reimund neigte sich eben über die Büchse, die ihm der
Diener hinhielt, sich auS dem Inhalt etwas auszuwählen.
Sobald er sich wieder aufrtchtete, sagte Grünfeld verbind-

^ ^Würden Sie wohl meine Marke einmal versuchen?
— ES ist eine ganz besondere Mischung, und dieZ'garette
ist fast gar nicht im Verkehr. Ich behalte mir jedoch etwas
darauf zugute, sie entdeckt zu haben—und mache, wie
jeder Sterbliche, gern Proselyten. Vielleicht findet sie
Ihren BeifallV

DaS war eine auffallend warme Empfehlung, und
Reimund legte seine Zigarette natürlich sofort in die
Aschenschale. um den Wunsch seines Gastes Folge zu
leisten. Erstreckte die Hand auS nach dem Etui - - einem
schweren Silbemui von sehr eigenartiger Arbeit. Den
Verzierungen nach war eS orientalischen Ursprungs; be¬
sonders auffallend war ein kupferfarbener Vorsprung aus
der Vorderseite. Grünfeld überließ tS Reimund— der
hatte jedoch kaum einen Blick darauf geworfen, alS eS
seiner Hand entglitt und wogend auf die Tischplatte
aufschlug. Und' gleichzeitig brach es wie ein wilder Schrei
von Reimunds Lippen: ^ „ ,

„Höllische Geister! - Was für ein Schurkenstreich
wollen Sie mir spielenV

Natürlich mußten die seltsamen Worte eine starke
Wirkung haben. Jeder war von seinem Sitz emporgce
fahren; „Doktor Blumenau" zeigte sich noch am beherrsch
testen. Er schüttelte nur wie in Erstaunen und milder
Mißbilligung den Kopf. ^ „ .

„Mein bester Herr Reimund!" sagte er beschwörend.
„Wirklich— ich begreife nicht— Herr Reimund'
Herr Doktor Alivarez—?*

Es hätte des Zurufs an den Arzt nicht mehr be
dürft. Alivarez hatte seiner Tasche bereits einige in
Papier' eingeschlagene graugrüne Tabletten entnommen,
die er in fliegender Hast in einem Glase Wein auflöste.
Dann setzle er das GlaS an Reimunds Lippen und
zwang ihn, zu trinken. Niemand sprach— mit verhal¬
tenem Atem sah jeder auf die seltsame Gruppe. In
bangem Schweigen vergingen ein paar Minuten, während
deren der Erkrankte dalag wie ein Toter. Seine Augen
waren geschlossen, sein Gesicht mit den eingefallenen
Wangen farblos grm — noch schrecklicher durch die
roten Tupfen, mit denen die Haut bedeckt war. Doktor
Alivarez war mit auseinandergepreßten Lippen und scharf
gefurchter Stirn um ihn bemüht— er rieb ihm die
Schläfen mit Lau äo Cologue ein und gab ihm wieder¬
holt etwas von dem Wein. Die anderen aber bewegten
sich kaum. Nur daß zwischen Clemens und Grünseld
Blicke hin. und herfiogen, die viel mehr sagten, als es
alle Worte hätten tun können. Alice war blaß, und ein
Schreckrn war in ihren Augen: sie begriff, daß dieser Vor¬
gang irgend etwas Furchtbares bestätigte, ohne zu ahnen
was es war.

Endlich kam wieder Leben in den Schloßherrn. Er
atmete tiefer, mit einem wirren Blick sah er zu dem Arzt
aas, der sich über ihn neigte. Und sogleich schien ihm das
Bewußiscin des Geschehenen wie seine Selbstbeherrschung
zurückzukehren.

„Ich - ich bitte tausendmal um Verzeihungl" sagte
er. „Nerven— Nerven— Nerven! — Sie wißen ja
wohl selbst, Herr Dokior Blumenau, daß dagegen kein
Kraut gewachsen ist. Wer wüßte das heutzutage nicht.
— Es war ein böser Anfall- — Ihr Zigarren-Etui
ist schuld daran. Es hat schlimme Erinnerungen in mir
wachgerufer. Ich — ich kann mich nicht näher darüber
aussprechen t"

Hugo Grünfeld neigte schweigend den Kopf- eine
Geste, die etwas zu besagen schien: eS hat wohl leder
von uns solche Erinnerungen, über die er sich nicht auS-
sprechen kann. Und in seiner würdig gefälligen Art, die
offenbar durch nichts zu erschüttern war, sagte er:

„Ich bedauere das lebhaft. Seltsamerweise bedeutet
dieses Etui auch für mich eine traurige Erinnerung. Der
eS mir schenkte, ist nähmiich auf eine rätselhafte Art ver¬
schwunden. Und er war, trotz mancher Fehler, ein
ausgezeichneier Mensch— jedenfalls ein intereffanter
und bemerkenswerter Mensch. Markus Gebhardt hieß er 1*

Für einen Augenblick hatte cs den Anschein, alS
sollte Reimund einem erneuten Anfall unterliegen. Sein
Gesicht glich wirklich einer der schrcckcncrregenden antiken
Maske. — Es ist kaum noch etwa? menschliches darin,
dachte Clemens. Aber er behielr sich diesmal doch leid¬
lich in der Gewalt wenn feine Stimme auch heiser
und kaum verständlich war, wenn seine Glieder auch flogen
wie im Fieber, so vermochte er doch wenigstens noch ver¬
nünftig zu sprechen.

„Er war - jedenfalls ihr Freund- vermutlich",
sagte er. während seine Zähne hörbar anfeinanderschlugen
und während seine Hand sich gleichzeitig nach dem Wein¬
glase ausstreckte. Dr. Alivarez reichte er ihm eilig —
ein Wunder, daß er eS überhaupt an die Lippen zu
führen vermochte!

» (Fortsetzung folgt .)

«locbensprucb.
Nachdruck verboten.

WaL fesselt dich ans Leben, sag',
Und läßt dich's liebgewinnen,
Daß du's mit jedem neuen Tag,
AufS neue darfst gewinnen,
Daß, wie die Tage sich erneu'n,
Die bellen und die trüben,
Du dich am Schönen darfst crfrru'n
Und dich im Guten üben.

Julius Rosenberg.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander E n d r r s, Eltville.

Ein Wirt«btt Seuffche
FkilmklÄnng.

Das reizende Iungmädchenkleid aus
kornblumenblauem Stoff war mit
schwarzer Seide ausgeputzt, aus der die
Rockplissees , der hochstehende Schalkra¬
gen und die Aermeleinsätze bestanden.
Dar im Rücken durchgeknöpfte Leib¬
chen hat angeschnittene Halbärmel und
in dem tiefen Ausschnitt ein kleines
Tüllhcmdchcn . Den Taillenschlutz be¬
tont ein schmaler Eeidengürtel , unter
de« der Rock , in Rcihsalten hervorfällt.
Die Ptisseefalbeln sind bogig aufgesetzt.
Sein Schnitt ist in 96, tOO, 108, 11t em
Hüftweite zu 1,50 M . und der des
teibchcns in 40, 42, 44, 46, 48, 52 em

halber Oberweite zu 1,25 M . durch
die Modenzentrale Dresden -N . 8 zu
beziehen.

Inzeigen-Manuskripte
bitton wir

deutlich
zu schreiben.

Nach einer höchstrichterlichen Entscheidung braucht
von der Zeitung für Fehler in Anzeigen , welche in¬
folge unleserlich und undeutlich geschriebenen Manus¬
kripts entstanden sind, kein Ersatz geleistetzu weiden.
Ebenso wird für Telefongespräche keine Gewähr über¬
nommen und bitten wir dieselben in Zukunft schrift¬

lich zu bestätigen.

Redaktion und Expedition de»

„Rheingauer Beobachter.“



Aus dem Werdegang einer
Deutschen Großbank

Zum SV-jilKriaen Bestehen der Deutschen Bank
am 9. April 1920.

(1. Fortsetzung:)
Während aber in England die Banken vom Einleger ein

gewisses zinsfreies Guthaben beanspruchten, wurde in dem deut¬
schen System dem Publikum von vornherein auch der Kleinste
Betrag verzinst. Damit war dem Scheck als Zahlungsmittel , dem
bargeldlosen Zahlungsverkehr , erst der Boden geschaffen auf dem
er seine segensreichen Wirkungen für die Allgemeinwirtfchaft
entfalten konnte , wie das ja die letzten Kriegssahre , wo sich der
Scheckverkehr zum Beispiel bei der Deutschen Bank nach Stuck-
zahl und Betrag verdoppelt hat , erst recht deutlich gezeigt haben.
Das Wachsen des Depositengcschäftes war von Einfluß auf die
Anlagepolitik der Bank . Je größer der Betrag der thranver¬
trauten Gelder wurde , umsomehr verstärkte die Bank zur Er-
Höhung ihrer Liquidität den Bestand ihrer sofort greifbaren
Anlagen , einen Grundsatz, dem sie bis heute treu geblieben ist,
sodaß die teste Liquiditätsziffer von 1918 eine Deckung der mit
6,7 Milliarden Mark ausgewiesenen fremden Gelder zu. 91,68 /.
aus eigenen sofort greifbaren Atteln der Bank ausweist.

Als erste Berliner Bank errichtete die Deutsche Bank 1SS1 in
ihrem ersten eigenen Gebäude eine Stahlkammer -Anlage,
wodurch sie dem Publikum die Möglichkeit gab , Wertsachen
unter Eigenverschluß ficher zu verwahren . Der Errichtung solcher
Anlagen hat die Deutsche Bank stet- auch bei ihren auswärtigen
Niederlassungen besondere Aufmerksamkeit geschenkt und dabei
besonderes Augenmerk auf die Sicherheit und Bequemlichkeit der

Die Hauptgrund läge des inländischen Geschäftes blieb aber
die Pflege des Kontokorrent - und Komnnssions-Geschaftes. zu
dessen Ausbau bald auch anher den Filialen m den Seestädten

im Inland - (zunächst in Frankfurt . München Leipzig und Dres¬
den) eigene Zweigstellen gegründet wurden , während nn Westen,
Osten und Süden Interessengemeinschaft mit befreundeten Insti¬
tuten (in Elberfeld mit der Bergisch-Märkischen Bank , in Bres¬
lau mit dem Schlesischen Bankverein ) eingeganoen. wurden . Das
führte zu einer Vertiefung der Interessen der verschtedenen Wirt¬
schaftsgebiete Deutschlands , vermehrte die Kombinvtionssahigkett
der Geschäfte und die Quellen der Informationen , alles Vorteile
welche den Grotzbankkonzern immer mehr vor den loka be-
arenzten Instituten hervorhoben . 1914 wurde die Intercffenge-
mein chaft mit der Bergifch-Märkiichen Bank 1»17, die mit dem
Schlesischen Bankoerein in einer völligen Bereinigung der beiden
Institute überführt . Gleichzeitig wurde auch die Muddeutsche
Kreditanstalt in Königsberg angegliedert , im Hinblick auf die
wachsende Bedeutung des Ostens als Durchgangsland nach
Rußland . Daneben wurde auch der Ausbau des eigenen Ftlial-
netzes nicht vergessen, das sich- engmaschig über ganz Deut chland
hinzieht. Zur Zeit sind es 105 Platze in denen ftd) Filialen der
Deutschen Bank befinden, wovon im näheren Gebiete die Zwerg-
jtellcn in Mainz und Wiesbaden zu nennen sind, wahrend
bekanntlich in Biebrich die Errichtung einer Zweigstelle mit
Stahlkammer -Einrichtung demnächst erfolgt. Auch im Auslande
sind im Laufe der Zeit außer London Filialen in Brussel, Kvn-
stantinopel und Sofia entstanden. Inwieweit diese sich weiter
entwickeln werden , siruß nach dem unglücklichen Ausgang des

i Krieges dahingestellt bleiben. ..
Bereits im zweiten Jahrzehnt ihres Bestehens begann dre

j Deutiche Bank als wichtiger Faktor in dem inländischen und
I ausländischeu Finanzierungsgeschäft aufzulreten . Der wachsende

Reichtum Deutschlands führte zu einer immer umfangreicheren
Beteiligung deutschen Kapitals an ausländftchen Anleihen . Daß
dabei nicht selten Irrtümer und Fehler »orkamen, soll nicht
verkannt « erden. Es entstand die schwierige Aufgabe , da eine
Einrichtung wie in England der eouneil of tke Corporation ot
foreirn bondholders in Deutschland von Staats wegen nicht
bestand, aus privater Initiative heraus eine Organisation zu

errichten, welche die Wahrung der Rechte von Besitzern not.
leidend gewordener Werte übernahm . Zu diesem Berufe schuf
die Deutsche Bank die Schutzvereinigung der Besitzer argentinische
Werte , der Loads der Northern Pacific , ber Oregon unb Central
Pacific -Bahn u. a m. und löste diese Aufgabe in vollem Umfange,
sodaß die Besitzer nicht nur keinen Schaden sondern zumeist noch
erhebliche Vorteile gehabt haben.

Ende der 80er Jahre trat die Deutsche Bank an das Pro¬
gramm heran , das Verkehrswesender europäischen und astatischen
Türkei durch die Anlage und den Ausbau von Eisenbahnen im
Geilte wirtscnaftlicher Pionierarbeit zu heben und die kleinasia¬
tischen Gefilde, welche die Träger berühmter Kulturstätten des
Altertums und reich an Bodenschätzen aller Art waren , für den
Welthandel unserer Tage zurückzuerobern. Die erste Konzession
wurde 1888 an die Anatolische Bahngesellschaft verliehen, welche
die bestehend- kleine Bahnstrecke von Haidar - Pascha (gegen-
über Konstantinopels ) nach Jsmidt erwarb und sie bis nach
Angora auszubauen hatte , woran sich sich dann eine Erganzm ^ s.
st ecke nach Koma schloß. Die gute Beschaffenheit der deutschen
Bahnbauten welche der deutschen Industrie reiche Beschäftigung
bot . die Zuverlässigkeit der Einrichtungeil erfüllte die türkische
Behörde mit Vertrauen , sodaß schließlich 1901 auch die Kon¬
zession für den Bau der Bagdad -Bahn als Verlängerung der in
Konia endenden Strecke an die Deutschen erteilt wurde . Der
Segen , der von der Bahn ausging . trat nach verhältnismäßig
kurzer Zeit in die Erscheinung. Im Jahre 1908 hatte sich im
Gebiete der Anatolischen Bahn die Anbaufläche verdoppelt,
die Steuerfähigkeit  der Bewohner stieg, die Garantie¬
zahlung der türkischen Regierung brauchte kaum noch tn Anspruch
genommen zu werden . In diesem Werke friedlicher Kulturarbeit
wurden nach und nach ca. 630 Millionen Mark investiert. Zur
Verbindung der kleinasiati,chen Strecken mit dem europäischen
Bahnnetz wurde die Kontrolle über die Orient -Bahn und
Saloniki - Monastir -Eisenbahn erworben.

(Schüiß folgt.)

familien-flusflug
des..kvsngel. ücrcins“
nach Kloster Berbacb am

Sonntag, Senr- Mai treffpunk! 7,2  Uhr,
Ecke der ASnh- und Kiedricber$tra$$e.

Tür Hinderspiele mit PreUeerteilung ist borge getragen.
Mitglieder sowie Trewnde sind freundi. cingelad n.

Dr. Bossert verreist.
Vertretung : Dr . Ctoe * .

Zuletzt Arzt am städtischen Krankenhaus Wiesbaden.
Telefon 200. Rheihganerstrasse 19.

Sprechstunden 8 —11 Vorm , 3—4 Nachm.

WsHiliiilzs-Rillikilieriiilk
Jungest, ruhiges Ehepaar snckt

2-3 Zimmer -Wohnung
mit Küche in ruhiger schöner Lage.

Angebote unter W . Z 2« an die Erped . ds. Bl.

I Diebstahl,
Bruch, Lekuge, Aufruhr «. Plünderung!

Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- «fluß-u seewärts
sowie Land -Transporte (Fuhre und Auto)

versichern
Eie Ihre Waren (Weine u. dergl.) — Versand oder Be-
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURGy Eltvillea. Rh.,
Fernspr Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rhrinschiffahrt , Vertreter für Lranpoit-
Verficherung, Feuer -, Unfall -, Einbruch - Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glos - und dergl . Versicherungen.

Jafolae ReiKsgesctz wurde von
den tiicfifltn Ladknbcsitzkiil beMsscu mit
fofortigtr Will»»»
den völligen Sonntagsladen-

idilntz durdiznlühren.
Es bleiben daher von jctzl ab

fmliiihe Lllhellgeschäsie Sonntags
geschlossen.

Werttaasladenschlutz 6% Uhr,
Samstags 7 Uhr.

Wegen Umstellung
e ner

Chemischen Fabrik
tn

Biebrich a. Rhein
Rlleinganstratze 40/40

sind zu verkaufen:

TranSmissionsteile
Lager
Wellen

Riemenscheiben
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Ter kauf  von
Villen, Wohn-, n. Geschäftshäusern,
Grundstücken, Landgütern, kl. landw.
Betrieben, Industriebetriebenn. Land¬

häusernm. gr. Garten
in Wiesbaden n weiterer Umgebung (Rheiugan,
Taunus bis Frankfurt a. M.) vermittelt schnell u.
streng reell.

Grundstücks -Markt G. m. k. H.
Wiesbaden , Schwalbacherstr. 4. Telefon 5384.

Gas und Wasser
II- und Winkeleisen

Rundeisen
Nutzeisen

Elektramatare usw.
Vcrkaufstage:

Montag , Mittwoch und Freitag
von 9 bis 12 Uhr

n u r ,
Rheins«  ustr 40/46 , Siebrich a. Uh

Brennholz
K«lheil-Zchei!- mih-KiiiiWelhslz

zu verkaufen
Heinrich Karl Bester.

Bin st »t.

Alle Arten

uer -Prucksachen
werden in kürzester Zeit  angefertigt.

Reiches Lager in TodEshpiefan und Tpauepkapten sowie TpauEPbildchan.
Sämtliche Bestellungen werden sofort innerhalb weniger Stunden ausgefiihrt. ^

Alwin . Boege,
Buchdruckerei u. Verlags - Anstalt.

Eltville a . Rh. Telefon 269 Sehwalbaeherstrasse.
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